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Außerdem übernehmen alle Hof» Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Dinstag den 5. Oktober 1858. 


© 204. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Hamburg, 4. Oktober, Mittags 12 Uhr. Durch das 
Schiff „Pemberton“, von Virginien nach Briſtol beſtimmt, 
iſt die Nachricht eingegangen, daß das hieſige, am 1. Sep⸗ 
tember nach Newyork abgegangene Poſt⸗Dampfſchiff „Auſtria“ 
am 13. v. Mts. in Feuer aufgegangen ſei. Der „Pom⸗ 
berton“ iſt dem nach Halifax ſegelnden Schiffe „Lotus“ be⸗ 
gegnet, welches 18 von der „Auſtria“ gerettete Perſonen 
am Bord hatte; 50 andere find von einer franzöſiſchen Bark 
aufgenommen. Näheres war noch nicht bekaunt. Der Ka: 
pitän der „Auſtria““ Heydtmann ſoll ertrunken fein. Am 
Bord derſelben befanden ſich inkl. der Schiffsmaunſchaft 500 
Perſonen. 

Hamburg, 4. Oktbr., Nachm. 1 Uhr. Die „Auſtria“ 
war von Hamburg mit 100 Mann Beſatzung und 420 Paſſa⸗ 
gieren abgegangen, zu denen in Southampton noch 180 hin⸗ 


Frühſtück eingenommen und iſt um 7 Uhr auf der anhaltiſchen Eiſen⸗ 
bahn nach Weimar abgereiſt. s 

Der Chef der Abtheilung für das Remonteweſen im Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterium, Oberſt Synold v. Schüz, iſt nach der Provinz Preußen 
abgereiſt, um in den dortigen Depots der Vertheilung der Remonten 
beizuwohnen. — Lord Clarendon, welcher ſeit einigen Tagen hier 
verweilt, begab ſich heute Morgen nach Schloß Babelsberg. — Der 
faiferl. ruſſiſche Reichskanzler Graf Neſſelrode iſt geſtern Abend aus 
Dresden hier eingetroffen; in ſeiner Begleitung befand ſich der Fürſt 
Dondikoff⸗Janſokoff. ! (Zeit.) 

Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen iſt geſtern Abend 
in Frankfurt a. M. eingetroffen, und heute Früh von da abgereiſt. — 
Heute findet zur Feier des Geburtstages Sr. königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Albrecht Familientafel bei Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen 
und der Frau Prinzeſſin Carl ſtatt. — Se. königl. Hoheit der Prinz 
Adalbert wird in den nächſten Tagen, von Portsmouth kommend, 
über Hamburg hier wieder erwartet. N 8 

— Der Polizei-Präſident Frhr. v. Zedlitz iſt nach einer etw 
vierwöchentlichen Abweſenheit hierher zurückgekehrt. 

— Der Oberſt⸗Lieutenant und Abtheilungs⸗-Chef im großen Gene: 


terrichtete Korreſpondent weiß, nichts an den Dispoſitionen der Mit⸗ 
glieder des Bundestages bezüglich der Antwort vom 9. September ge⸗ 
ändert habe. Dieſe verlangen überdies, daß die Vertretung der Her⸗ 
zogthümer jener gleich ſei, welche das eigentliche Dänemark bekomme. 
Der Bundestag ſei mit einem Worte dem Votum Hannovers vom 
12. Auguſt nun viel näher gekommen. Der Bericht der Kommiſſton 
wird in einigen Tagen fertig werden, doch dürfte der Bundestag nicht 
eher darüber zur Abſtimmung gehen, als bis die Mitglieder von ihren 
Regierungen beſondere Weiſungen in Anſehung der Mittheilung des 
Herrn v. Bülow bekommen haben. Aus den Bemerkungen des Kor⸗ 
reſpondenten geht hervor, daß er, wie überhaupt alle Korreſpondenten 
franzöſiſcher Blätter, auf däniſcher Seite ſteht. Sehr großen Nachdruck 
legt der Korreſpondent darauf, daß die Gegner Dänemarks, wie er 
ſagt, nicht angeben wollen, was an die Stelle der zu unterdrückenden 
Verfaſſung geſetzt werden ſolle. Die deutſchen Staatsmänner weigern 
ſich ſyſtematiſch, hierauf zu antworten, als fürchteten fie ſich, die Poli⸗ 
tik ihrer Regierungen zu engagiren. Ich wollte auch dieſe Bemerkung 
des Korreſpondenten nicht verſchweigen, weil es auch gut iſt, zu wiſſen, 
was die Gegner ſagen. (K. 3.) 

Die „Debats“ bringen Auszüge aus der Denkſchrift des Iſraeliten 


rte zukamen. Man vermuthet, daß das Unglück in der Räbe ralſtabe, Ollech, iſt von der Uebungsreiſe des großen Generalſtabes Mortara zu Bologna an die päpſtlichen Behörden über die von Sei⸗ 
Bes der Neufoundland⸗Bank ftattgefunden und giebt der Hoffnung aus Schleſien hierher zurückgekehrt; eben fo der Oberſt⸗Lieutenant und ten päpſtlicher Carabinieri auf Befehl des die Legationen regierenden 
be Naum, daß noch viele der auf dem Schiffe Befindlichen durch Abthellungs⸗Cbef im großen Generalſtabe, v. Heſſe, welcher ſich zu Kardinal⸗Erzbiſchofs vorgenommene gewaltſame Entführung feines fie: 
2 Fiſcher werden gerettet worden fein. trigonometrichen Arbeiten nach Oſpreuzen begeben hatte. (N. Pr. 3.) benjährigen Knaben nach einem katholiſchen Penfionat in Rom, zum 
on Kopenhagen, 4. Oktober, Nachmittags. Der Reichstag [Juſtiz und Polizei. Die „N. Pr. 3.“ bemerkt heut zu dem Zweck der Erziehung im römiſchen Glauben. Aus diefer Schrift ergiebt 
me iſt heute Mittag 123 uhr eröffnet worden. Der Minifter bekannten Erlaß des Ober⸗Staatsanwalts, wegen Rückgabe folder Zei: fi die Beſtätigung der bereits früher gemachten Angaben; 1) daß der 
ich des Innern verlas ein königl. Reſkript über die Eröffnung tungs⸗Exemplare, deren Beſchlagnahme durch die Staatsanwaltſchaft junge, 7 Jahr alte Edgard Mortara am 24. Juni 1858 heimlich ſei⸗ 
* des Reichstages. aufgehoben worden, daß der Herr Juſtizminiſter eine frühere Verfügung | nen Eltern ohne Angabe des Grundes genommen wurde; 2) daß dem 
ie Paris, 4. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 74, fiel auf zurückgenommen! zu haben ſcheint. „Irren wir nicht, 55 ſagt ſie = Vater erſt nach mehreren Wochen und auf indirekte Weiſe kund wurde, 
ie 73, 95, a aim 20 und ſchloß träge zur Notiz Man ſprach an der] kam es vor einigen Jahren — wo die Preſſe, namentlich in Berlin, daß es geſchehen, weil eine gewiſſe Anna Morifi, die einft im Mortara- 
Boörſe 1 72 E. pet 1 9 1010, | bekanntlich ganz andere behandelt wurde, als durch den jetzigen Hrn. Poli ſchen Haufe gedient, einem Krämer erklärt habe, daß fie den beſagten 
n, | apt Spanier 41%. IpCE Spanier 30. Silber Anlehe 9, Oeſterreich. geiPräſdenten, dem keine Partei das Zeugniß der ſtrengſten Loyalität] Knaben, als er, ein Jahr alt, erkrankt (an einem keineswegs irgend 
. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 672. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 650. Franz⸗] und größten Unparteilichkeit verſagen wird — damals kam es, wirf gefährlichen Fieber leidend), getauft habe. Der Vater macht gegen den 
Joſerh 510. 8 2 2 meinen in den Kammerdebatten, vor, daß der Herr Juſtizminiſter eine | Raub unter anderm geltend, daß die Magd, den kanoniſchen Geſetzen 
2 . 8 oe x * ikaner 20% Sardinier 94 Cirkular-Verfügung an die Staatsanwaltſchaften erlaſſen habe, durch zufolge, weil der Knabe nie lebensgefährlich erkrankt, nicht berechtigt 
„ wc den IIb. Steck. Außen 400 ener de. Sadie | welche diejeben angemiefen wurden, dem Ermeſen der Polieibehötden | yemeen. fe, das Kind zu taufen, daß überhaupt der ganze Alt illegal 
n ien, 4. Oktober, Nachmittags bd iin Bezug auf die Preſſe nicht entgegenzutreten. Dies etwa war der und unglaublich erſcheine, da die Magd 6 Jahre geſchwiegen habe. 
be | Silber-Anleihe —, Sproz. Metalliques 82705 Ann Metalligues 73.| Sinn, jo weit wir uns erinnern; der Wortlaut liegt uns nicht vor. Mehr als 1000 Einwohner von Bologna haben eine Bittſchrift unter: 
| 109 n Bart Yn>Cibeine ser Sorfe | Solch eine Verfügung iſt aus der Stellung des Juſtizminiſters über zeichnet, worin fie die Bitte des Vaters um Rückgabe ſeines Kindes 
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5 Ce Frankfurt a. M., 4 Oktober. Nachmitt. 2 Uhr. Feſter, jedoch theil- räumen wollten. Jetzt muß nun wohl — fo ſchließen wir aus jenem vergeblich einem franzöſiſchen Juden feine (angeblich getaufte) Tochter 
weiſe ſchwankend in Induſtriepapieren 5237. Wiener Wechſel 117 Erlaß des Ober⸗Staatsanwalts — dieſe Juſtizminiſterial⸗Verfügung gewaltſam zu entführen; die Eltern hatten fie verſteckt und verweiger⸗ 
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t 5 . 204. 1854 se 105%. i Oeſterreichiſches Na: lich noch weitere Erörterungen an dieſen Erlaß knüpfen, der ja ma- gemeſſen, darüber zu ſchweigen. E 
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Weine abebah — Kredit⸗Aktien 243%. Oeſterr. 5 erwünſcht ſein muß, er eſſen Inhal 5 55 0 Aus Paris erzählt der „Daily⸗News⸗Correſpondent“: „Ich horte ge⸗ 
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Liverpool, 4. Oktober. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. —verurtheilt worden. (Poſ. 3.) jo glücklich, dieſem Looſe zu entgehen und wurde in irgend einem ein⸗ 
) a Deutſchland. beimiſchen Gefängniß untergebracht. Es iſt nicht nöthig, Sie mit fei- 
} — — — Karlsruhe, 1. Oktober. [Vom Hofe. — Feftfeier.]|nem Leben und Treiben feit damals zu behelligen, aber über ſeine Per⸗ 
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Preuſ en. | 

Berlin, 4. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem bisherigen Diviſions-Auditeur bei der 
11. Diviſion, Juſtizrath Bein zu Breslau, den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Ritterguts⸗Beſitzer von Arnim 
auf Heinrichsdorf im Kreiſe Neuſtettin, und dem Kaufmann Friedrich 
Friſche zu Elberfeld den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem 
Küſter und Schullehrer Mahling zu Schönwalde im Regierungs- 
Bezirk Frankfurt das allgemeine Chrenzeichen, und dem Gefreiten Flohr 
beim Stamm des 1. Bataillons (Conitz) 21. Landwehr -Regiments 
die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 

Der praktiſche Arzt Dr. Klein zu Bonn iſt zum Kreis-Wundarzt 
des Kreiſes Bonn; und der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Janſenius zu 
Geilenkirchen zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Geilenkirchen; ſo wie 
der Wundarzt 1. Klaſſe c. Kunitzſch zu Schwerſenz zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Kreiſes Wreſchen mit Anweiſung des Wohnorts in 
Miloslaw ernannt; ferner am Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin 
find die Schulamts⸗Kandidaten Pr. Dondorff, Dr. Uſener und 
Lie. theol. Weingarten als Adjunkten angeftellt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Ober: 
Bürgermeister Krueger zu Memel die Erlaubniß zur Anlegung des 
von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Stanis⸗ 
laus⸗Ordens dritter Klaſſe zu ertheilen. N 

Berlin, 4. Oktober. [Hofnach richten. Ihre Majeſtä⸗ 
ten der König und die Königin, ſowie die in Potsdam anwe⸗ 
ſenden königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen wohnten geſtern Vormit⸗ 
tag in der Friedenskirche dem Gottesdienſte bei. Nachmittags war 
Tafel im Schloſſe Glienicke, an welcher die in Potsdam reſidirenden 
kal. Prinzen und Prinzeffinnen Theil nahmen. Zu derſelben hatten auch 
die hier anweſenden kaiſerlich öͤſterreichiſchen Militärs, Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Freiherr v. Eynatten, Oberſt- Lieutenant v. Krauß, Ritt⸗ 
meiſter Fürſt v. Schönburg und Rittmeister Graf Stadion Einladun⸗ 

en erhalten. — Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen wird, 
den neueſten bier eingegangenen Nachrichten zufolge, beute Abend in 
Berlin eintreffen. — Se. königliche Hoheit der Großherzog von 


Sachſen it geſtern Früh halb 6 Ühr, von Warſchau kommend, hier 
angelangt, 


hat bei feinem hieſigen Geſandten, dem Grafen Beuſt, das 


Das Geburtstagsfeſt Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin von 
Preußen wurde, wie die „Karlsruher Zeitung“ meldet, am 30. Sept. 
in dem reizend gelegenen Orte Achern gefeiert. Ihre königl. Hoheiten 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen, der Großherzog und 
die Frau Großherzogin von Baden, ſo wie der Prinz Albrecht (Sohn) 
hatten ſich Morgens von Baden aus dorthin begeben. Im Anſchluß 
an ihre auf die Feier bezüglichen Mittheilungen meldet dieſelbe Zeitung 
unter dem 30. Sept.: Der Ort Ottenhöfen war heute in freudiger Erregung, 
veranlaßt durch die unerwartete Ankunft Ihrer königl. Hoh. des Groß: 
herzogs und der Großherzogin, ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin 
von Preußen. Höchſtdieſelben kamen Nachmittags 2 Uhr von Achern 
und hielten beim Gaſthaus „Zum Pflug“ in Ottenhöfen an. Der 
Ausflug hatte zum Zweck, das eine kleine halbe Stunde von hier ent⸗ 
fernte Edelfrauengrab in Augenſchein zu nehmen. Nachdem die höch⸗ 
ſten Herrſchaften von hier aus den Weg nach dieſem wundervollen 
Waſſerfalle zu Fuß zurückgelegt hatten, geruhten Höͤchſtdieſelben beim 
Pflugwirthshauſe noch etwas Obſt und Trauben anzunehmen, worauf 
um 5 Uhr die Rückreiſe nach Baden erfolgte. — Am 1. Oktbr. Abends 
ſind der Großherzog und die Frau Großherzogin von Baden aus Ba⸗ 
den⸗Baden wieder in Karlsruhe eingetroffen. 


Fraukrei ch. 

Paris, 2. Oktober. Folgendes entnehme ich einer ſehr intereſ⸗ 
ſanten Korreſpondenz aus Frankfurt, welche der „Courrier du Dimanche“ 
morgen veröffentlichen wird. Am 13. September, als Herr von Bü⸗ 
low dem Bungestage die Antwort der däniſchen Regierung mittheilte, 
ſchien dieſelbe einen guten Eindruck zu machen, und die Mitglieder 
jollen ihre Hoffnung auf eine baldige und friedliche Löſung ausgeſpro⸗ 
chen haben. In der Sitzung vom 15. September bekamen aber die 
Dinge eine andere Phyſiognomie. Es wurden Klagen gegen Däne⸗ 
mark laut. Hannover und Preußen waren diesmal ganz einig. Dieſe 
Mächte erklärten, das däniſche Kabinet habe allerdings Zugeſtändniſſe 
gemacht, aber in Wirklichkeit feien dieſe Zugeſtändniſſe inhalts los. 
In dieſer Sitzung wurde ebenfalls vorgebracht, es genüge keinesweges, 
daß Dänemark die Wirkung feiner Verfaſſung in den Herzogthümern 
Holſtein und Lauenburg ſuspendirt habe, ſondern es müſſe die allge⸗ 
meine Verfaſſung der Monarchie abſchaffen. Seit dem 15. Septem⸗ 
ber iſt eine dritte Sitzung gehalten worden, welche, fo viel der gut un: 


ſönlichkeit mehr zu ſagen, als daß feine Freunde ihn eben für kein 
großes Licht, ſondern in Bezug auf Talent für eine reſpektable Mittel: 
mäßigkeit halten. Vor etwa 10 oder 14 Tagen erhielt M. Hervé 
vom Prinzen⸗Miniſter von Algerien u. ſ. w. ein Schreiben folgenden 
Sinnes: „Monſieur, da ich mein Miniſterium mit ausgezeichneten Ta⸗ 
lenten jeder Art zu umgeben wünſche und meine Aufmerkſamkeit auf 
Sie gelenkt worden iſt, bin ich ſo frei, Ihnen die Stelle — anzutra⸗ 
gen. Das Gehalt beträgt nur 6000 Fr. jährlich. Ich werde daher 
aus meiner Privatkaſſe eine gleich große Summe hinzufügen und das 
Gehalt dadurch auf 12,000 Fr. erhöhen. Ihrer Antwort entgegen⸗ 
jehend u. ff.“ gezeichnet vom Prinzen ſelbſt. Am folgenden Tage er⸗ 
hielt der Prinzj⸗Miniſter eine Erwiderung von M. Hervs des Inhalts: 
„Monſeigneur! Ich bin von Ihrem ſchmeichelhaften Antrag u. ſ. w. 
Aber da ich, um eine beſtimmte Antwort zu geben, vorher das repu⸗ 
blikaniſche Komite, deſſen Präfivent ich bin, zu Rathe ziehen muß, fo 
bitte ich zu dieſem Zwecke Eure k. Hoheit um zwei Tage Zeit.“ Nach 
Verlauf dieſer Friſt erhielt der Prinz einen zweiten Brief, worin M. 
Heros anzeigt, daß er den Rath ſeines Komite's eingeholt babe, daß 
er die ihm angetragene Stelle annehme, und nur Sr. k. Hoheit Be⸗ 
fehle abwarte, um ſein Amt anzutreten. Er bemerkte außerdem, daß 
er dieſe Annahme in der Mitte des eben ſitzenden Komite's unterzeichne. 
Hierauf entgegnet der Prinz augenblicklich, daß M. Herve ihn ſehr 
verbinden würde, wenn er ihm an einem beſtimmten Tage das ganze bewußte 
Komite in ſeiner Villa in der Avenue Montaigne vorſtellen wollte. 
Der Vorfall ſelbſt ſcheint nicht mehr zu ſein, als was in hohern Krei⸗ 
ſen mehr als einmal vorkam. Die ganze imperialiſtiſche Maſchine 
wird nicht von Imperialiſten, fondern von Cx⸗Orleaniſten und gezähm⸗ 
ten Republikanern geleitet. Selbſt wenn M. Heros nicht der ausge⸗ 
zeichnete Mann iſt, für den er ſich hält und von ſeinem Komite ge⸗ 
halten wird, ſo iſt es viel praktiſcher, ihn von 10 bis 4 Uhr Kolo⸗ 
nialdepeſchen abſchreiben, als Verrath brauen zu laſſen, bis derſelbe 
den Cayenne-Punkt erreicht hat.“ 


Grof britan nien. 

London, 1. Ottober. Aus Durham meldet der Telegraph von 
geſtern Abend: Sechs Meilen weſtlich von unſerer Stadt, in der Page 
Bank Kohlenmine, hat ſich heute Früh ein furchtbares Unglück ereignet. 
Um 8 Uhr entdeckte man, daß der Schacht der Grube in Flammen 
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126, Frage ohne Abgeber. Anhalter waren 4 herabgeſetzt auf 126 und den⸗ 

noch Aneta Potsdamer fanden % billiger mit 1315 n a 

ringer blieben 4 % billiger mit 113% ar he Stettiner behaupteten 112. 
Der Verkehr in Preuß. Staatsfonds hatte Feſtigleit, für 4½% Anleihe und 

Prämienanleihe fehlten zu den letzten Courſen (101 und 11777) eher Abgeber 
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Armen getragen werden, tröpfeln wir das Waſſer der Wiedergeburt 
auf ihre Stirn, ohne daß die Menge vermuthet, was vorgeht. Das 
Taufwaſſer hat in ihren Augen verborgene Heiltugenden, und die 
Eltern geben ſich daran, die Stirn ihres Kindes zu reiben, wenn die 


er 


ſtand, und einer der Aufſeher durch herabfallende Stücke der Holzbeklei⸗ 
dung erſchlagen worden war. In der Grube befinden ſich 40 Männer 
a und Knaben, zu denen der Zugang verſperrt iſt. Das Feuer hat die 
18 ganze Holzbekleidung zerſtört und iſt bis zu den Kohlen im Aufwin⸗ 


dungsſchacht vorgedrungen. Um 7 uhr Abends war es im Zunehmen Sache ſchon abgemacht if. Mitunter können wir fo, ohne von der fals Käufer. Staatsſchuldſcheine wurden 4 beſſer mit 84% bezahlt. Von = 
begriffen. — Von heut Nachmittag meldet der Telegraph: „Nicht 40, Stelle zu gehen, 10 oder 12 kleine Chineſen taufen. So geht es den] Pfandbriefen wurden Kur: und Neumärkiſche % % höher mit 85 gehandelt; 
ſondern 81 Arbeiter befanden ſich in der Tiefe der Page Bank⸗Mine, ganzen Tag von einem Orte zum andern, und überall kleine Kinder Dagepen gingen Djtpreubifche 4% billiger mit 32 um. Märkische Rentenbriefe 
als der Schacht Feuer fing. Sie find jetzt Alle heraufgebracht, 71 [der Gnade der Taufe theilhaftig werden laſſend. Kehren wir dann - A % mehr (93%). (B. u. 9.3.) 
0 lebendig, 10 todt; von Erſteren Viele ſehr erſchöpft, nachdem fie 40 wieder heim, fo nehmen wir unfere Taſchenbücher zur Hand, ſchreiber ß 
Stunden in der Grube eingeſchloſſen geweſen waren. Der Schacht unſere kleinen Chriſten, ihr Alter, ihre Namen und die Art ihrer Berliner Börse vom 4. Octbr. 1858, 
h brennt noch immer. Acht Spritzen find mit Löſchen beſchäftigt.“ — Krankheit ein, damit wir bei der nächſten Wiederkehr ſehen können, B 9 
N Heute Früh hatte man beinahe die Hoffnung aufgegeben gehabt, einen] wie viele von dieſen Kindern das himmliſche Reich erworben haben.“ | preiw. Stants-Anleihe.a Se . ar 07 K. 
ö Einzigen retten zu können, denn der Rauchqualm aus der Tiefe war](Das Merkwürdigſte an dieſer Art von Bekehrung iſt wohl die — Nai⸗ | Staats-Aul. von 1095 10 167.5 es e 3 
i über Nacht ftärker geworden, und da die Pumpen durch das Feuer |vetät der frommen Schweſtern.) dito 1853 044 b. Opersebles. A. 13 30 130 b. 
unbrauchbar geworden waren, mußte man beſorgen, daß die Abge-] — — mm mm rn Zune EB — | dio 190 0 101 b dio 6.46 36 
| ſchnittenen in den ſich anfammelnden Grubenwäſſern ertrinken würden. Am N 2. 87772 1 an e f Heute in den Nach⸗ dito 18500 5 10 65 dito; . 4 
2. : i ales hat Bal Maag unden don g em hieſigen Rennplatze das dies: |, dito F 2. dito Prior. B. — 3 — 
un 75 ae: en en 4 San . 2 ee jährige, 5 5 geben des Publikums abgebal: | Pramuaet von, 4856 1 10% dire Prior. . = 5 
5 1 K 5 + n F ] etzt, 3 5 n. . „bl. % b : dert f. = 1 h 
Richmond zurückgekehrt. Sir Edward Buwer Lotton if von Hughen⸗ [fen Gafchin propanirte Handicap nicht zur Ausführung e Das erte becher e. Neumark. 40% F 9 be 
den Manor in Buckinghamſhire wieder in London eingetroffen. — Nennen war um den Staatspreis von 300 Thlr. — Pferde aller Länder. 800 [S omen F dee p04 ia: 
R Die Königin hat den Gontre- Admiral Sir Henry John Leeke, der eine en del Enn e dd e darch ganı 901 eld. Das das Pferd 5 Posenache 2122 |,4 90% dio Prior 4. — 8 004 ® 
8 i . i i indi A inſätze und Reugelder; das zweite |. dito - en ito Prior. 111 — | 5 684 B 
5 Zeit lang Ober⸗Beſehlshaber des engliſchen Geſchwaders in den indi- Pferd die andere Hälfte der Einſätze und Reugelder. Genannt hatten Bas Schlesische. r 40 bee heinische ae 
niſchen Gewäſſern war, zum Kommandeur des Bath⸗Ordens ernannt. 1) Seine Durchl. der Herzog von Ratibor — Veſitzer Per „Mavournan“ 8 Ey oh nie, 1 9210 85 eo Se) Br. 2 i ER 
Bei Drooften, Allan und Gomp. im Strand in London ift ein braune Stute, 1855 geb. vom. Bay Middleton“ u. d. „Flöreſt Flower.“ | & Posensche s. 145 Rien e — 8 
lithographirtes Portrait Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich] 2) Graf Götzen, — Beſitzer — „Middy“, brauner Wallach, 5 Jahr alt, vom 2 Went u ben. 4 04 be. Maren ce f. 0b d 
i i Collingwood“ u. d. „Brigthonig.“ 2 | Westf. u. Rhein. | 4 [94 ba. dito Feger. 41% 5. x 
n erſchienen. D a 4 8 J 8 Skebsische . 492 ½ 1 Zr 42 
Wilhelm von Preuße er Kunſtreferent des „Globe 3) Graf Ludwig Kraczinski — Veſttzer — „Walmer“, br t. (Seſdesische 492% G. dito Prior IL.| — 4 — — — 
zeigt es mit folgenden Worten an: „Das Zeichentalent der Prinzeß 5 Jahr alt, a. d. „Sialham.“ „Walmer“, brauner Hengſt, Friedriehsd'or .. . . 10e be. Nuss Sagen l — 4 2 
Royal iſt dem engliſchen Publikum bekannt genug. Das Aquarellbild, | 4) Graf Götzen — Beſitzer „Sechs und ſechszig“, ſchwarzbrauner Hengſt, 1 2145 2 Seng Posener 5% 3788 B. 
welches dem Krimfonds 50 Pfd. St. einbrachte, war geſchickt genu volljährig, vom „Sheet Anchor“ a. d. „Promiſe.“ . ˙ a Por. ı | TAT 
. i # 8 genug 5) v. Heydeb d und der Laſa auf N 7 Ausländische Fonds. dito Prior. II. — 4½ 95 bz. 
gemalt, um das ihm geſpendete Lob zu rechtfertigen, obgleich es der 5) v. Heydeb ran afjadel — Beſitzer — „Autocrat“, i a ol Thüringer. 7 4 113% etw. bz 
königliche Tribut war, der bezahlt wurde. Wir haben eine neue Probe 6) F Ades G cen 4 N „Fleur de e: dene Metall»... 4s dito Prior. . — 10 0 
g ’ wurde. ) Graf Johanne CE ra 4 F ito III. Em. / — 4 4 6. 
vom künſtleriſchen Talente der Prinzeffin vor uns — ein Portrait ih- „Kale Tulloch“, 4 Jahr alt, vom „Arn Im master e 10% „ Wilhelms ke m = Kia 
res Gatten, nach dem Leben auf Stein gezeichnet. Es iſt, fo weit wir] 7) Graf Amand Gaſchin , Belger — „Orlando“, Fuchshengſt, v. „Winte| dito 3 Anleihe 4 684, © e 
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zen keinen eingebildeten Anflug apolliniſcher Schönheit... Wir ziehen] 10) Thomas Benſon — Beſitzer — „Pan“, brauner Hengit, 9 g. alt, vom Kurbess. 40 Kur. | - ur > u ah Bank-Aotien. 
dieſes Porträt allen vor, die bis jetzt in Stich erſchienen find. Es Alarm“ und der „Dromedary⸗ Stute“ 1 „22 Fre et ac ARERFRENPE 1857 E. 
ſtellt der Welt einen Mann vor, und zwar einen Mann vom Hohen— Sieger blieb. führte, wurde jedoch von „Crown Prince“ überholt, welcher auch Aotien-Courso, Bal. Hal, Sen 8 a en 
i i 8 Div. Z. . Ges. 4 2. U 
zollernſtamme — mit Augen voll ſtillen Feuers und einem Ausdruck] II. Rennen für bäuerliche Pferdezüchter des ratiborer Kreiſes 1867 F. Berl. W.sCred. G. — | 5 0 b. 
1 von Feſtigkeit in Mund und Kinn, der einem Sproſſen des großen Gemeldet waren 7 Pferde; 400 Ruhen ele Bahn, keine Geier Aach Taste at 8 be re yo RT Mae 
Friedrich nicht übel anſteht.“ rung. Das erſte Pferd erhält einen Preis von 20, das zweite von 10 und das] Amst.-Rotterd. “ A 4 167 be Coburg See 4 1 04 8 
N 1 d dritte Pferd 5 Thlr. Den erſten Preis erhielt der Bauergutsbeſitzer Brallas. Yerg-Märkische | 3% 64 ba, s ae 7 6. 
Nuß lan d. i I. Handicap, tam nicht zu Stande. dito Prior | — 3 434 5. lle derer 5 | 3 Ur en be, 
St. Petersburg, 29. Septbr. [Zur Reife des Kaifers][IV. Rennen um den Subſkriptionspreis von mindeſtens 300 Thlr.. dite III. Em| — 34% K. n . % ba. u. G. 
enthält das Journal des Miniſteriums des Innern noch folgende Nach— 6 1 Länder und jeden Alters. Unter 5 Unterſchriſten kein Rennen. Were Pen 4 924. 60) Genf. Oreditb-A. 8 67 u. esel D) 
richten: Als der Kaiſer Wologda verließ, ſagte er dem Gouverne- Genannt haben:: r 8 Berlin-Hamburg| 6 | 4 ff B.. Ba Ned Bank 3 1 8 be 
ments⸗Marſchall: „Ich danke dem ganzen Adel in Ihrer Perſon und 10 e 8 d. „Sinlieth⸗ ping”, ſchwatze Stute, 3 Jahr all, vom dite IL Em.) 4 si ER are „ 44 un b. 1 
bitte Sie auch, den Anordnern des Balles meine Erkenntlichkeit zu 2) Derjelbe Beſitzer — „Middy“, brauner Wallach, 5 Jahre alt, vom e e % ba. E ze 4 00 bz 
überbringen: mir bleibt nichts weiter übrig, als die Worte meines „Collingwood“ aus der „Brightonia“. . dito Lit. . = he ba Lisemng Dank J. 4 . 
Oheims zu wiederholen.“ Dieſe Worte des verewigten Kaiſers Alexan⸗] 3) Graf Henckel⸗Siemfanowiß — „Sultnana“, braune Stute, 3 Jahre | ner. Steer 0 4b. Mein Uradia A") ef Na 
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i 7 1 i A 35 . | agd.-Halhers b2. a 5 2. 
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erwiderte die Soldatenfrau. Darauf fragte Se. Majeftät abermals: nate im Dienſte geritten, und nie in den Händen eines Trainers geweſen find. | 4. Pr. Ser. 1. — 3 K. Pee JW. br. 
„was ſteht denn da in dem Papier?“ Sie erwiderte: „ich bin nur] Der . erhält außer dem Ehrenpreiſe % der Einſätze der Reugelder, Bob in e Bad ae ee j 
eine geringe Perſon, Väterchen, ich weiß nichts.“ Der Kaiſer fragte] das zweite Pferd %. 10 PP ; 
nochmals: „aber was willſt du denn?“ Da gab die Soldatenf Angemeldet und genannt waren 5 Pferde, von welchen zwei beim Ueber⸗ Verzeich ni 8 
1 . f 5 8 So Darenfrau an, ſpringen der Hürden ſtürzten. Den Sieg erlangte Herr Lieutenant v. Juan. der in der achten Prämien- N Anlei 
als ſei ihr Mann unrechtmäßiger Weiſe, ohne daß die Reihe an ihm be u ehe 1. Ot srämten-Siehung der oͤſterreichiſchen 250 Fl.⸗Anleihe von 1854 | 
K eweſen, zum Soldaten gemacht worden und daß fie deshalb bitt Berlin, 4. Oktober. Die Börſe, Bat: zum erſtenmale in ihren Winter⸗ 18 ü d tober 1858 zu Wien ausgelooſten Nummern, welche den | 
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möge feinem vorigen Stande zurückgegeben werden. 
Aſie n. 

Delhi's Beſeſtigungswerke werden geſchleift. Dem Emir Doſt 
Mohamed iſt — wie es heißt — eine engliſche Subvention entzogen 
worden. In Zanzibar iſt eine deutſche Miſſtonsbrigg mit drei für 
Bombaſſa beſtimmten Miſſionären angekommen. In Amoy herrſcht 
die Eholıra. 

In Audh ſind die Rebellen noch ziemlich ſtark, desgleichen in Behar; 
über Nena Sahib iſt nichts bekannt. Zwölf Perſonen von der Familie 
des Tantia Tapis wurden gefangen genommen. Jung Bahadur in 
Nepal liefert alle flüchtigen Rebellen aus. Der General-Gouverneur 
befindet ſich in Allahabad. 

Aus Marſeille, 1. Oktober, wird dem „Nord“ telegraphirt: „Die 
letzten Nachrichten aus China lauten ungünſtig; die Chineſen verlaſſen 
Hongkong und Macao, und da ſie allein dieſe beiden Städte mit Le⸗ 
bensmitteln verſahen, fo fürchten die Engländer eine Hungersnoth. 
In Kanton ſtehen die Sachen noch immer herzlich ſchlecht. Die 
„„Braven““ und ihre Freunde behandeln die Tartaren nicht beſſer 
1 als die Fremden. Die Proklamation, durch welche der Kaiſer die Wie⸗ 
N derherſtellung des Friedens verkündigt, hat die Bevölkerung ſehr erbittert. 

Wie aus Kalkutta, 11. Auguſt, gemeldet wird, hatte der Regen die 

Operationen unterbrochen, und die Rebellen benutzten dieſen Umſtund, 

um Terrain zu gewinnen. 

Die franzöſiſchen Miſſionäre haben ſich bekanntlich in China die 
Aufgabe geftellt, die Kinder des Reiches der Mitte zum Chriſtenthum 
za bekehren; es iſt daher nicht ohne Intereſſe, nach dem Briefe einer 
barmherzigen Schweſter aus Ningpo etwas über die Art und Weiſe, 
wie man bisher die Chineſen zu Chriſten machte, zu hören. „Es ver- 
geht faſt kein Tag“, ſchreibt die barmherzige Schweſter, „wo wir nicht 
1 gegen 20 kleine heidniſche Kinder zählen, deren Stirn wir mit dem 
Waſſer der Wiedergeburt haben benetzen können. Wir machen in klei⸗ 
nen Barken Ausflüge von 3—4 Stunden unter der Führung zweier 
Kahnſchiffer. Wenn wir in den Dörfern ankommen, fo ſtrömt die 
Menge berbei, und es heißt: Die Aerzte kommen! Unſer chriſtlicher 
Führer nimmt den Korb und den Arzneikaſten auf den Rücken, und 
wir gehen ins Dorf. Unſer Majordomus führt uns dorthin, wo man 
uns noch nicht kennt, und meldet uns mit den Worten: „„Hier kom⸗ 
men die Aerzte von Frankreich; ſie haben Heilmittel für Alle, Große 
und Kleine, und verlangen keine Sapeken!““ Bei den Worten: keine S 
Sapeken! kommt Alles herbei, und bald ſtehen Hunderte von Män⸗ 
nern, Frauen und Kindern um uns herum. Jeder zeigt ſeine Krank⸗ 

eit und fragt um Rath. Unſer Hauptziel ſind aber die armen klei⸗ f 
nnen Kinder, welche mehr oder weniger an Krankheit leiden. Während 
® ſie von einem Vater, einer Mutter oder einer anderen Perſon auf den 
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Karlsruhe, 30. Sept. Bei der heute ſtattgefundene . 
der großher, 0 0 badischen 35⸗Guldenlooſe wurden nachſehende Hamid 
ezogen: di 390,554 40,000 Fl.. Nr. 184,474 10,000 Fl., Nr 8991 8008 
ht, Nr. 390,587, 396,562, 38,898, 218,970, 311,805 2000“ Fl, Nr. 53 000 
219032 90.359 1000 g 293,285, 99,267, 91,735, 219,023, 390,586, 248,988 
eee, ene . 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berli 
e var Aachen⸗Münchener 1380 Br. Ei Dltbr, 1858, 
Boruſſta — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 155 rliniſche 250 Br. 
210 Br. Stettiner, Rational, 101 Fr. Schlefifhe Nur u. a er 
— — RNückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — dini 
i i und — Kölniſche 98 Br. 
Ban bah g uche gg ar 100% Br. Hagelverſicherungs⸗Altien: 
f en: Berliner Land und Igodeburger 50 Br. Ceres 5 
luß⸗Verſicherung iner Land: und Mafler: : 125 
Macbehelvche zu 19 — — Sehens. Kerfihnedrng ene 
150 Gl. Concordia (in Köln) 1031 x u R | 
en ae d nu Ben, N, 
605 ten: Continental (Jerez) 5 Ohr Hörder Hütten⸗Verein 109 N. 
Der Umfab wa, ziemlich leb aft die Courſe erfuhren jedoch leine weſentli 
x Kae: ntliche 
we een Poſtn er ank⸗ und Deter Grenirältien une 1 5 
10 blieb dazu Olten Springe Bank-Attien it mit 79% bezahlt worden 
1545 bez ahl. geſucht. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien merklich höher a 69% et⸗ 


Breslau, 5. Ottober. [Produktenmarkt] In ruhiger 
Zufuhren und Angebot mäßig, f Weizen ſchwache Frage, Roggen, Got ung 
Hafer beſonders in guten Qualitäten meh gig begehrt, Preiſe unverändert. — 
15 > und Kleeſaaten geihäftslos. — Spiritus feſter, loco 7 Thlr., Oktober 


6 2 
Weißer Weizen 8090-95100 Sgr., gelber 70—80—90—93 8 
Sz 
Sgr. — 


Ueber den Verkehr der Eiſenbahnaktien haben wir den allgemeinen Bemer⸗ 
kungen wenig hinzuzufügen. Die ſchweren Aktien blieben ganz außer der Be⸗ 
wegung, der Umſatz war faſt in allen beſchränkt und ließ eher Nachgiebigkeit 


Katha, das den Cours aufrecht erhielt. u Koſeler nahmen einigen 


Brenner⸗ und neuer dgl. 38455060 Sgr. — Roggen 50—53 
58 Sgr. — Gerſte 40 48—50—52 Sgr. neue 34—38—41—44 Sg 

Hafer 38 401-42 Sgr., neuer 25-28-3234 Sgr. — Kocherbſen 
ee 5—90 Sgr., Futtererbſen 60-65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
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